
  WOLFSBURG

Wolfsburg. Elf Schüler der Berufli-
chen Gymnasien Wirtschaft,
Technik sowie Gesundheit und
Soziales haben von der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) ihre Rettungsschwimm-
pässe erhalten. Die Berufsschüler
hatten ein halbes Jahr lang unter
der Leitung ihres Sportlehrers Jo-
hann Wilts trainiert, um die An-
forderungen der DLRG für Ret-
tungsschwimmer zu erfüllen.

Verlangt wurden unter anderem
sicher ausgeführte Befreiungsgrif-
fe, verschiedene Transport- und
Abschlepptechniken, Tauchfer-
tigkeiten, Wiederbelebungsme-
thoden, Kenntnisse über Gefahren
am und im Wasser sowie Erste-
Hilfe-Übungen.

Für die Kursabsolventen lohnt
sich die Teilnahme: Sie sind in der
Lage, Menschen in Not zu helfen,

zum Beispiel bei Rettungswacht-
diensteinsätzen der DLRG. Sie
beherrschen Fertigkeiten, die man
in Sportvereinen und bei der Ju-
gendarbeit schätzt. Darüber hi-
naus ist der Rettungsschwimm-
pass bei der Aufnahme eines
Sportstudiums und beim Erwerb
des Deutschen Sportabzeichens
anrechenbar.

Den Deutschen Rettungs-
schwimmpass der DLRG in Bron-
ze erwarben: Marvin Buchholz,
Lea-Marie Denis, Franziska
Eckert, Robert Geier, Christian
Graubaum, Lucas Hensel, Darius
Kistowski, Shervin Marzock, Jes-
sy Mierswa, Justin Petratschek,
und Eric Salvador. Franziska
Eckert erfüllte darüber hinaus
auch die Leistungsanforderungen
für den Deutschen Rettungs-
schwimmpass der DLRG in Silber.

Berufsschüler retten
Menschen in Not
Sie sind Rettungsschwimmer der DLRG.

Werner Jacobs, Schatzmeister der DLRG-Ortsgruppe Wolfsburg, übergab in

Gegenwart der beiden Koordinatoren, Studiendirektorin Petra Schirm und

Studiendirektor Bernhard Knorn, die Schwimmpässe. Foto: regios24/Joachim Mottl

Schüler sammeln Geld
Wolfsburg. Schüler einer 8. Klasse der Eichendorffschule Wolfsburg
haben ehrenamtlich vom 15. bis 22. Februar auf der Straße mit
Sammeldosen und einem Sammlerausweis für den Caritasverband
Wolfsburg Spenden gesammelt. In Begleitung von Nicole Beihl, So-
zialpädagogin/Sozialarbeiterin der Eichendorffschule, haben die
Schüler das Geld jetzt in der Eichendorffschule an Barbara-Maria
Cromberg, Geschäftsführerin des Caritasverbandes Wolfsburg,
übergeben. Die Spende kommt der sozialen Arbeit des Caritasver-
bandes Wolfsburg zugute und somit unter anderem der Schuldner-
beratung und der Lebens- und Sozialberatung. Foto: regios24/Joachim Mottl

Spende für Caritas

Calogero 2. Februar,
22.52 Uhr, 47 cm, 2560 g,
Eltern: Pasquale und
Maria Carmela Ballaro.

Milan 14. Februar, 0.12 Uhr,
56 cm, 3990 g, Eltern:
Regina Hofmann-Hottmann
und Patrick Hofmann.

WILLKOMMEN 

Von Anne Voß

Wolfsburg. Welche Strecke legt ei-
ne Schnecke in einer Stunde zu-
rück und welche ein Gepard? Wie
schnell ist eigentlich das schnells-
te Auto? Wie schnell fuhr eigent-
lich das erste Auto? Diesen Fragen
und noch vielen mehr gingen am
Donnerstag 90 Schüler der
Grundschulen Eichendorff und
Mörse auf den Grund. Bei der
fünften Kinder-Hochschule an
der Ostfalia in Wolfsburg drehte
sich alles um das Thema „Im
Rausch der Geschwindigkeit –
Rennwagen gestern und heute“.

Aufgeteilt in zwei Vorlesungen
informierten die Professoren Tho-
mas Benda und Robin Vanhaelst
über Rennwagen- und Rennmoto-
rentechnik. Für jeweils 45 Minu-
ten tauchten die Jungen und Mäd-
chen in die rasante Technikwelt
ein und schnupperten so erstmals
Hochschulluft.

Thomas Benda von der Fakul-
tät Fahrzeugtechnik der Ostfalia
erzählte den Kindern in einer ers-
ten Vorlesung viel über den Auf-
bau eines Rennwagens und ver-
schiedene Rennstrecken. Als eins-
tiger Rennfahrer war er der
perfekte Experte.

Robin Vanhaelst erklärte den
Schülern in einer zweiten Vorle-
sung, wie sich ein Rennmotor von
einem normalen Motor unter-
scheidet und wie sich die Renn-
motoren im Laufe der Geschichte
entwickelt haben. Auch die Funk-
tionsweise eines Motors und alter-
native Antriebe stellte der Dozent
den jungen „Studierenden“ vor.

Für die Jungen und Mädchen
war es eine gelungene Veranstal-

tung. „Es war sehr interessant und
verständlich“, berichtete Luis
Kannewurf (9). Sein Schulkame-
rad Felix Eisenlohr (9) ergänzte:
„Ich fand es toll, dass wir Schüler
mit einbezogen wurden.“ Gemein-
sam mit Erik Siemer Vigistain,
Carl Billen und Karl Bechtel saßen
die zwei Eichendorff-Grundschü-
ler in der vordersten Reihe und be-
teiligten sich eifrig an ihrer ersten
Vorlesung. „Ich hätte gedacht,

dass es viel langweiliger wäre“,
sagte Karl Bechtel.

Seit 2014 veranstaltet die Ost-
falia zweimal im Jahr die Kinder-
Hochschule in Wolfsburg. Da-
durch sollen sich die Schüler früh-
zeitig für die Hochschule
begeistern. Die Kinder haben die
Gelegenheit, das Studentenleben
hautnah zu erleben. Im Septem-
ber findet die nächste Veranstal-
tung in Wolfsburg statt.

90 Grundschüler informieren sich über Rennwagen und den Rausch der Geschwindigkeit.

Kinder schnuppern Uni-Luft

Gebannt hörten die 90 Jungen und Mädchen der Grundschulen Eichendorff und Mörse zu, als Prof. Dr. Thomas Benda

über Rennwagen und Geschwindigkeiten erzählte. Foto: regios24/Helge Landmann

„Ich fand es toll, dass
wir Schüler mit einbezo-
gen wurden.“

 

Felix Eisenlohr (9), der Schüler war
von seiner ersten Vorlesung begeistert.
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Wir verlosen unter allen
Payper-Card Inhabern
2 Kartenspiele „Phase 10“.

Kaum ist eine der 10 Phasen
geschafft, wartet schon die nächste.
Und was zunächst ganz einfach
erschien, wird bald ganz schön
knifflig! Denn die Anforderungen an
die zu erreichenden
Kartenkombinationen steigen von
Phase zu Phase. Da gilt es, kühlen
Kopf zu bewahren und auf die
richtigen Karten zu setzen!

Kartenspiel „Phase 10“

Nachrichten aus dem Verlag

Aboservice Tel.: 0800/0 77 11 88 30, Anzeigen Tel.: 0800/0 77 11 88 31
www.wolfsburger-nachrichten.de/leserservice, vertrieb@bzv.de

Tickets unter www.konzertkasse.de, im Service-Center der Wolfsburger Nachrichten,
Porschestraße 22-24 und in der City-Galerie, 38440 Wolfsburg,
oder unter 0531/166 06

Wer kennt das nicht?
Überall gibt es immer
einen Nachbarn, der
alles weiß und alles
gesehen hat. So ist
es auch mit Frau
Boldt. In dem
Braunschweiger
Miethaus hat sie
allerhand zu tun,
immer zur rechten
Zeit am rechten Ort zu sein. Zum 25. Jubiläum spielt das Amateurtheater
Bühnen-Reif den Komödienklassiker „Tratsch im Treppenhaus“ von Jens
Exler. Stilecht wird die Handlung dabei mit der von Florian Blattermann
bearbeiteten Fassung ins heutige Braunschweig übertragen.

07.05.2016 – 19:30 Uhr – Brunsviga Braunschweig

Tratsch im Treppenhaus – präsentiert vom
Theaterverein Bühnen-Reif e.V. Salzgitter

Alle unsere Reisen jetzt auch online auf: leserreisen.bzv-service.de
Wir beraten Sie gerne: Tel.: 0531/39 00-470 und -471, E-Mail: leserreisen@bzv.de

Leserservice  

Sonderaktion 2:1 –
2 Personen reisen,
1 Person zahlt
Reisetermin:
15.04. – 06.05.2016
Reisepreis:
ab 3899,– € für 2 Personen
EINGESCHLOSSENE
LEISTUNGEN: Taxiservice
zum/vom Braunschweiger
ZOB (max. 50 km), Transfer
von Braunschweig nach
Hannover und zurück von
Düsseldorf, Flug von
Hannover nach Kapstadt und zurück von Dakar nach Düsseldorf,
Schiffsreise in der gebuchten Kabinenkategorie, Visagebühren in Höhe
von ca. 276,– €, volle Verpflegung auf dem Schiff, Sekt zum Frühstück,

PLANTOURS Kreuzfahrten-Reiseleitung, sonstige Leistungen
laut Programm

Ein erster Rundumblick vom gigantischen Tafelberg über
Kapstadt, die blaue Lagune und das paradiesische Hinterland

bringt Gewissheit: Afrika ruft. Eine schöne Bucht entdeckt? Das namibische
Städtchen Lüderitz empfängt Sie mit Jugendstilhäusern und kolonialem
Flair. In Angola erkunden Sie die lebhafte Hauptstadt – spüren der
portugiesischen Architektur nach. Die entspannten Tage an Bord kommen
da immer wieder recht, um sich für die nächsten Landgänge zu wappnen:
die Insel Principe, Ghana, die Elfenbeinküste, Sierra Leone und Gambia. In
der Bucht von Dakar heißt es dann „Au revoir“!

MS HAMBURG – Unter der Sonne Afrikas

Ihr schneller Kontakt zu uns  

Leserreisen  

Gewinnspiel  

Bitte schreiben Sie unter dem Stichwort „Phase 10“ Ihre Kontaktdaten an folgende
E-Mail: paypercard-gewinnspiel@bzv.de. Teilnahmeschluss ist der 27. Februar 2016.


